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Institut für Gemüseproduktion Großbeeren der Akademie der Landwirtschaftswissenschaften der I)DIt 

H A N N O R I E D E L u n d G E R H A R D V O L L 

Optimierung des Aufwandes an Dieselkraftstoff 
für die Produktion und den Transport von Freilandgemüse 
aus der Sicht einer effektiven Standortverteilung 

Eingang: 30. .Tuni 198:} 

1. Aufgabenstellung 

Die veränderten Reproduktionsbedingungen in der Volkswirtschaft der D D R erfor-
dern von allen Wirtschaftszweigen, mit den vorhandenen Fonds effektiver zu produ-
zieren. Insbesondere geht es um eine wesentliche Einsparung von Energie. Vor dieser 
Aufgabe steht die Landwirtschaft genauso wie der Handel . Auf dem Gebiet der Ge-
müsewirtschaft wurden dazu ausgehend von der grundsätzlichen Aufgabenstellung 
des X. Partei tages der S E D und dem Beschluß des X I I . Bauernkongresses der D D R 
die Wege wie folgt festgelegt: 
— den bewährten Weg der Nutzung der günstigsten natürl ichen und ökonomi-

schen Produktionsbedingungen fü r die Versorgung der Haup t s t ad t Berlin, 
der Bezirksstädte und Arbeiterzentren sowie fü r die Langzeit lagerung for t -
zusetzen und 

— das fü r die tagtägliche Versorgung der Dorfbevölkerung erforderliche Gemüse auf 
dazu geeigneten kleinen Flächen selbst anzubauen. 

Zur weiteren Durchführung dieser Beschlüsse wurden durch den Ministerrat der D D R 
eine Reihe von Maßnahmen beschlossen, so unter anderem im Beschluß vom 23. 12. 
1982, in dem insbesondere weitere Maßnahmen zur Reduzierung der zwischenbezirk-
lichen Gemüsetransporte und die Erhöhung der Verantwor tung der örtlichen 
Organe bei der Organisation der Eigenversorgung mit Gemüse festgelegt wurden 
(1983). 
Aus diesen fü r die Gemüseproduktion und -Versorgung vorgegebenen Aufgabenstel-
lungen ergibt sich aus der Sicht der Energieeinsparung fü r den Bereich des Handels 
die Verringerung der Transporte und somit die Erhöhung der Eigenversorgung im 
Territorium. Fü r die Landwir tschaf t steht neben dieser Aufgabe zusätzlich die Not-
wendigkeit, bei effektiver Bodennutzung mit dem zur Verfügung stehenden Kraf t s tof f 
die Produkt ion auf dem Felde abzusichern, d. h., je t verbrauchten Kraf t s tof fes ein 
Maximum an Produk ten zu erzeugen. 

6 Arch. Gartenbau, Bd. 32, H. 2 



70 RIEDEL/VOLL, Aulwand an Dieselkraftstoff bei Freilandgemüse 

2. Stand und Problematik 

Die doppelte Aufgabenstellung - die Nutzung günstiger Standorte zur Versorgung der 
Arbeiterzentren u n d die bessere Eigenversorgung in den Territorien - stellt aus 
energiewirtschaftlicher Sicht hohe Anforderungen an das Zusammenwirken beider 
Par tner und an die effektivste Gesta l tung der Transportwege. 
N u r a u s der Sicht der Landwir tschaf t bet rachte t , bedeute t dies eine Konzentra t ion der 
Produkt ion in den günstigsten Gebieten und hat eine Erhöhung des Transpor tauf-
wandes zu r Folge. Einseitig a u s der Sicht des Handels betrachtet , werden zwar die 
Transporte verringert, aber der Aufwand in der Landwirtschaft steigt,, weil die Pro-
dukt ion auch in Gebieten mit niedrigeren Erträgen erfolgen muß. Dadurch erhöht sich 
aber sowohl der spezifische Kraf t s to f faufwand als auch der Flächenbedarf u n d der 
Arbeitsaufwand infolge niedrigerer Erträge auf ungünstigen Standorten und arbeits-
intensiveren Technologien auf kleineren Flächen. 
Eine Lösung im Sinne echter volkswirtschaftlicher Einsparungen ist nur möglich, 
wenn die Produkt ion auf dem Feld und der Transport zum Verbraucher als eine Ein-
heit behandelt wird. 
Gegenwärtig ist die Übereinstimmung zwischen Produkt ion und Bedarf durch folgende 
Situation gekennzeichnet. 
E twa -'/) der gesamten Gemiiseproduktion der DDR wird z. Z. in 46 Kreisen der 
Anbaugebiete erzeugt. Der gleiche Anteil ergibt sich bei einer Analyse der Gemüse-
produkt ion nach Betriebsgrößen, denn es sind insgesamt 163 Betriebe mit über 100 ha 
Gemüse vorhanden, welche ebenfalls etwa -/ • der Brut toprodukt ion erzeugen. Dagegen 
wohnen ca. 55 0

 0 aller Einwohner der D D R in der Haup t s t ad t Berlin, den Bezirks-
und Kreisstädten sowie anderen Industriezentren. Hinzu kommen weitere 15 Kreise m 
den oberen Gebirgslagen der Bezirke Kar l -Marx-Stadt , Dresden, Gera und Suhl, die 
keine ausreichenden natürlichen Voraussetzungen fü r eine Gemüseproduktion zur 
Eigen Versorgung besitzen. Einschließlich des Bedarfs der Verarbeitungsindustrie wird 
fü r diese Versorgungsaufgabe ebenfalls etwa zwei Drittel der gesamten bereitgestellten 
Gemüsemenge benötigt. Das Problem besteht darin, daß die Standorte der Produkt ion 
nicht mit den Schwerpunkten des Bedarfs übereinstimmen, d. h., Transporte sind 
gegenwartig und auch in absehbarer Zeit zwischen den Bezirken und innerhalb des 
Bezirkes zwischen den Kreisen nicht zu vermeiden. 
Ein Vorschlag zur optimalen Gestaltung der Transportwege bei gleichzeitiger Nutzung 
günstiger natürl icher Standorte mit dem Ziel der Senkung des volkswirtschaftlichen 
Kraf t s tof faufwandes insgesamt wird in nachfolgenden Untersuchungsergebnissen dar-
gelegt. 

3. Material und Methode 

Untersuchungen von G Ö R L E R (1982) erbrachten eine starke Abhängigkeit des spe-
zifischen Aufwandes an Dieselkraftstoff je dt Produkt vom ha-Ert rag. Da die techno-
logischen Arbeitsgänge im wesentlichen unabhängig vom späteren Er t rag auf der 
Fläche gleich bleiben, steigt der DK-Aufwand je dt bei niedrigen Er t rägen stark an, 
wie z. B. bei der Zwiebel von 0,6 kg DK bei 300 d t /ha auf 2,25 kg DK je dt bei einem 
Er t rag von nur 80 d t /ha (Abb. 1). 


